
Integrierte Stadtentwicklung im Land Brandenburg - Informationsveranstaltung05. März 2007 0

Anforderungen an
Integrierte Stadtentwicklungskonzepte (INSEK)

< Jürgen Schweinberger >

Ministerium für
Infrastruktur und
Raumordnung
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Verfahren Neuausrichtung der Förderung im MIR

Masterplan „Starke Städte – Stadtumbau“: 10-Punkte-Progr. Masterplan „Starke Städte – Stadtumbau“: 10-Punkte-Progr. 

Praxistest mit ausgewählten StädtenPraxistest mit ausgewählten Städten

INSEK-ArbeitshilfeINSEK-Arbeitshilfe

Erstellung der INSEK durch StädteErstellung der INSEK durch Städte

Prüfung: Plausibilität, Schlüsselmaßnahmen Prüfung: Plausibilität, Schlüsselmaßnahmen 

Förderentscheidungen Förderentscheidungen 
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Bündelung kommunaler Konzepte im INSEK

INSEK
(Mindeststandards)
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Wichtige 
Akteure und 

Personen des 
Stadtlebens

Flächen-
Nutzungs-
plan

Flächen-
Nutzungs-
plan

Stadt-
entwicklungs-
konzept

Stadt-
entwicklungs-
konzept

StadtumbauplanStadtumbauplan
Teilräumliche
Konzepte etc.

Teilräumliche
Konzepte etc.

Sanierungs-
plan

Sanierungs-
plan

Integriertes 
Handlungs-
konzept
(ZiS / Soziale Stadt)

Integriertes 
Handlungs-
konzept
(ZiS / Soziale Stadt)

Kultur-
entwicklungs-
Plan etc.

Kultur-
entwicklungs-
Plan etc.

Integriertes 
ländliches 
Entwicklungs-
konzept (ILEK)

Integriertes 
ländliches 
Entwicklungs-
konzept (ILEK)

Standort-
entwicklungs-
konzept (RWK)

Standort-
entwicklungs-
konzept (RWK)
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INSEK als Fördergrundlage

SpitzenförderungSpitzenförderung
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MW

MIR

MLUV

MBJS

MI

MASGF

MF

MWFK

(EU)

CdS

INSEK

GrundförderungGrundförderung

Stadterneuerung

Stadtumbau

Wohnraumförderung

AufzugsR

WohnraumanpassungsR

GenossenschaftsR

WohneigentumInnenstadtR

GenerationsgModInstR

EFRE „Nachhaltige 
Stadtentwicklung“

ESF 

Im Einzelfall 
ressortübergreifende 

Abstimmung und 
Förderung
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Aufbau und Struktur INSEK 

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Bestandsanalyse und Prognose

SWOT-Analyse / Definition von Potentialen

Entwicklung / Überprüfung Leitbild

Definition von Handlungsfeldern

Definition von Handlungsräumen

Definition von Schlüsselmaßnahmen

Umsetzungsstrategien

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Bestandsanalyse und Prognose

SWOT-Analyse / Definition von Potentialen

Entwicklung / Überprüfung Leitbild

Definition von Handlungsfeldern

Definition von Handlungsräumen

Definition von Schlüsselmaßnahmen

Umsetzungsstrategien

A
K
T
E
U
R
E
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Definition Schlüsselmaßnahmen 

haben besondere Bedeutung für die gesamtstädtische Entwicklung 
und Erreichung der Entwicklungsziele 

sprechen lokalwirtschaftlich und wissensorientierte Potenziale in 
besonderem Maße an

liegen zeitlich innerhalb des EU-Interventionsraums 2007 bis 2013

sind räumlich auf städtische Teilräume und klar definierte 
Einzelmaßnahmen bezogen

benötigen in besonderem Maße finanzielle und/oder strategische 
Unterstützung durch das Land (Spitzenförderung),

bündeln integrativ ausgewählte Maßnahmenbereiche

haben besondere Bedeutung für die gesamtstädtische Entwicklung 
und Erreichung der Entwicklungsziele 

sprechen lokalwirtschaftlich und wissensorientierte Potenziale in 
besonderem Maße an

liegen zeitlich innerhalb des EU-Interventionsraums 2007 bis 2013

sind räumlich auf städtische Teilräume und klar definierte 
Einzelmaßnahmen bezogen

benötigen in besonderem Maße finanzielle und/oder strategische 
Unterstützung durch das Land (Spitzenförderung),

bündeln integrativ ausgewählte Maßnahmenbereiche
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Gruppierung der INSEK-Städte 

Frankfurt (Oder) 1 N x x OZ

Eberswalde 1 N x x MZ

Eisenhüttenstadt 1 N x x MZ

Fürstenwalde 1 N x x MZ

Schwedt/O 1 N x x MZ

Wittenberge 1 N x x MZFergänz

3 M
erk

male

2 M
erk

male

Velten 2 N x x  

Neuruppin 2 N x MZ

Oranienburg 2 N x MZ

Hennigsdorf 2 N x MZ

Perleberg 2 N x MZFergänz

Beeskow 2 N x MZ

Prenzlau 2 N x MZ

Kyritz 2N x MZ

Wittstock/ D 2 N x MZ

2 M
erk

male

1 M
erk

malKarstädt 3 N x

Angermünde 3 N x1 M
erk

mal

Ziel 1 (Nordost) Phasing Out (Südwest)
Brandenburg / H 1 S x x OZ

Cottbus 1 S x x OZ

Potsdam 1S x LH OZ

Finsterwalde 1 S x x MZ

Spremberg 1 S x x MZ

Lauchhammer 1 S x x MZFergänz

Luckenwalde 1 S x x MZ

Senftenberg 1 S x x MZFergänz

Großräschen 1 S x x MZFergänz

2 M
erk

male

3 M
erk

male

Königs-
Wusterhausen 2 S x MZ

Ludwigsfelde 2 S x MZ

Schönefeld 2 S x MZFergänz

Schwarzheide 2 S x MZFergänz

Wildau 2 S x MZFergänz

Forst 2 S x MZ

Guben 2 S x MZ

Herzberg/E 2 S x MZ

Lübbenau 2 S x MZ

Rathenow 2 S x MZ

1 M
erk

mal

2 M
erk

male

Premnitz 3 S x

Vetschau 3 S x

Calau 3 S x

Schipkau 3 S x

Dahme/M 3 S x

Jänschwalde 3 S x

1 M
erk

mal
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Steuerung über INSEK

Stadterneuerung

Stärkung der Wohnfunktion

Sicherung und Ausbau
öffentlicher Versorgungs-
funktionen, von Kultur
und Bildung

Unterstützung von Ansätzen
vielfältiger Einzelhandels-
und Dienstleistungsstruktur
sowie sonstiger unternehmerischer
Aktivitäten

Reaktivierung von Brachflächen und Verbesserung der Umwelt

Verbesserung der Verkehrsanbindung

Allgemeinen Belebung

Stadterneuerung

Stärkung der Wohnfunktion

Sicherung und Ausbau
öffentlicher Versorgungs-
funktionen, von Kultur
und Bildung

Unterstützung von Ansätzen
vielfältiger Einzelhandels-
und Dienstleistungsstruktur
sowie sonstiger unternehmerischer
Aktivitäten

Reaktivierung von Brachflächen und Verbesserung der Umwelt

Verbesserung der Verkehrsanbindung

Allgemeinen Belebung

StadtStadt

InnenstadtInnenstadt

SanierungsSanierungs--/ Entwicklungsgebiet/ Entwicklungsgebiet
„Vorranggebiet Wohnen“„Vorranggebiet Wohnen“

„Vorranggebiet Wohnen“„Vorranggebiet Wohnen“

StadtStadt

InnenstadtInnenstadt

SanierungsSanierungs--/ Entwicklungsgebiet/ Entwicklungsgebiet
„Vorranggebiet Wohnen“„Vorranggebiet Wohnen“

„Vorranggebiet Wohnen“„Vorranggebiet Wohnen“
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Prüfverfahren INSEK

I. Plausibilitätsprüfung MIR / LBVI. Plausibilitätsprüfung MIR / LBV

II. Plausibilitätsprüfung LandesministerienII. Plausibilitätsprüfung Landesministerien

III. Festlegung Spitzenförderung und 
Grundförderung

III. Festlegung Spitzenförderung und 
Grundförderung

IV. Umsetzung der abgestimmten FörderungIV. Umsetzung der abgestimmten Förderung
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Vielen Dank für Ihre AufmerksamkeitVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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